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Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Geschäftsstelle Sitzungsdienste 

Beteiligung: 
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Betreff: 

Redezeitbeschränkung Gemeinderat 

Antrag 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beratungsergebnis: Handzeichen: 

Gemeinderat 14.12.2017 Ö   

Haupt- und 
Finanzausschuss 

21.03.2018 Ö   

Gemeinderat 12.04.2018 Ö   

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 17. April 2018 
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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates vom 14.12.2017 

Ergebnis: verwiesen in den Haupt- und Finanzausschuss 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 21.03.2018 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 12.04.2018 

Ergebnis: Antrag wurde abgelehnt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 8 8 / 2 0 1 7 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 
 

Heidelberg, 28. November 2017 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Redezeitbeschränkung Gemeinderat 

1. Diskussion und Aussprache 
2. Antrag: 

Die Verwaltung wird aufgefordert, eine Redezeitbeschränkung für die Sitzungen des 
Gemeinderates und der Ausschüsse zu entwerfen und dem Gemeinderat zur Abstimmung 
zuzuleiten. 

Begründung: 

Mit einer Redezeitbeschränkung soll erreicht werden, dass die Debatten im Gemeinderat und 
seinen Ausschüssen straffer, effizienter und ergebnisorientierter geführt werden. 

Hierdurch soll es zu einer Deckelung von Redezeit und Redebeitragszahl pro 
Tagesordnungspunkt für jedes Ratsmitglied sowie die dahinterstehenden Fraktionen kommen. 

Dies ist im Interesse von Teilnehmenden und Zuhörern dringend geboten. Die Erfahrung in 
anderen Gemeinderäten hat gezeigt, dass hierunter die Debattenkultur regelmäßig nicht leidet. In 
der Rechtsprechung ist die Möglichkeit einer Redezeitbeschränkung anerkannt. In Baden-
Württemberg existieren Redezeitbeschränkungen u.a. in Konstanz, Reutlingen und Mosbach. 

g e z e i c h n e t  C D U - F r a k t i o n ,   
g e z e i c h n e t  H D ’ e r - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  F D P / F W V  
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